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Dienſtag den 8. November 1803. 


London vom 18. Oktober 


ach Briefen aus Mabri ch 
der König von Spanien ent offen, 
den Franzoͤſiſchen heil. Geiſt⸗Orden nicht 
mehr zu tragen, und zugleich die Tra⸗ 
gung deſſelben, fo wie eines jeden 
andern Ordens der Franzoͤſiſchen Mo⸗ 
nr. en Sarda und Einwoh⸗ 
ern feine eblets i , 
. durch eine Procla 

Ein Buchdrucker wurde 
einigen Tagen wegen des Drucks und 
der Verbreitung aufruͤhreriſcher Ans 
ſchlags ⸗ Zettel berhoftet. Man fand 


Die Anſchlags⸗ Zettel haben die Uiber⸗ 


bier vor | 


ruͤhrer iſt ſchon verſchiedenemale vers 
hoͤrt worden, und hat die Perſon an⸗ 
gegeben, welche Urheber der Schrift 
ſey. Dieſe iſt aber beim Verhoͤr uns 
ſchuldig befunden. Auch ein geſchrie⸗ 
benes ſtraͤfliches Zettel iſt gefunden 
worden. 


Schreiben aus Gibraltar vom 7. Sept. 


„In meinem letzten Briefe zeigte 
ich die Wegnahme elner Mohriſchen 
Corvette durch die Amerikaniſche res 
gatte Philadelphia an, welche hier 
aufgebracht worden. Seitdem habe 
ich erfahren, daß nach Ankunft der 
Nachricht uͤber dieſe Wegnahme am 
Aten d. M. in Tanger der Amerieani⸗ 


einen Ballen derſelben in feinem Haufe, | 
) 
I 


ſchriſt: 


fe Conſul, Herr Simpſon, um 13 


Habt ihr Recht? Der Auf⸗ 
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arretitt und in das 
zu Tanger ge⸗ 


schleppt wurde. Am naͤchſten Morgen 


verfammelten ſich alle übrigen Con⸗ 


ſuls, um über die von ihnen zu er⸗ 
greifenden Maaß tegln zu berathſchla⸗ 
gen, und trugen nachher auf die Be⸗ 
freiung des Herrn Simpſon an. Dieſe 
Forderung wurde erfuͤllt, nachdem ſie 
Buͤrgſchaft leiſteten, daß er nicht ohne 
Einwilligung des Kaiſers vor Endi⸗ 
gung dieſer Streitſache das Land ver⸗ 
laſſen ſollte.“ Vom 12ten Septem⸗ 
ber wird gleichfalls aus Gibraltar ges 
ſchrieben, daß die Spanier jetzt ihre 
benachbarten Feſtungswerke mit vielem 
Eifer repariren. 


Schreiben aus Boſton vom 2. Sept. 


„Die Anzahl der Einwohner, welche 


ſich aus Newyork entfernt haben, 
wird auf 40000 angeſchlagen. Alle 
Communication zwiſchen Newyork und 
Newhaven iſt auch zu Lande verboten. 
Die Paſſaglers von dieſem Orte müfs 
ſen 14 Tage Quarantaine balten. 
Auch hat unſer Geſundheitsrath alle 


Communication zu Lande fo weit eins | 


geſchraͤnkt, daß kein Reiſender ohne 
Paß und Unterſuchung des Geſund⸗ 
heitsraths zugelaſſen werden fol, Eine 
Zeitung von Rutland meldet, daß nach 
den dort eingelaufenen Nachrichten 36 
Menſchen in Pitsford, 39 in Braul⸗ 
den, 12 in Chittendon und 41 in 
Orwell am gelben Fieber geſtorben 
ſind, und daß in Sboreham und den 
benachbarten Staͤdten eine gleiche 
Sterblichkeit ſich offenbaret habe. ae 


Cap St. Nicola Mole in De 
geraͤumt werde und die Weiber u 
Kinder ſchon zu Barracca und Cube 
angekommen waren, 5 ſagt zugleich 
daß Weſt⸗Florida in den Kauf⸗Contta 
von Louiſiana eingeſchloſſen ſey. Uibel 
die Sterblichkeit zu Newhork hat DE 
Geſundheitsrath Todtenliſten aus geg“ 
ben, nach welchen bis zum 2 ten Al 
gut taglich 6 bis 16 Menſchen ſtal 
ben. Das Fieber ſchien weiter um ff 
zu greifen. a 
Der Capitain eines Fe 


& 
# 


Schiffs hat vom Camp Francois nal 
New⸗Pork die Nachricht gebracht, da 

am 28ſten Juli eine Engliſche 5 
im Angeſicht mehrerer Zuſchauer vin 
der Kuͤſte ein Franzoͤſiſches Limtenſchll 
von 74 Kanonen angegriffen und ell 
fliegendes Gefecht mie demſelben unter? 
halten 
Fre 


be, bis eine andre Englift 

on 44 Kanonen erſchie 

wel Linienſchiffe eine volle Lag 
gab und es zum Streichen noͤthigte⸗ 
Ein andres Franzoͤſiſches 74 Kang 
neuſchiff und eine Franzsſiſche Fregatlk 
waren in Geſellſchaft des erſtern Schifldr 
zogen aber alle Segel auf und 2 


den durch die Engländer verfolgt. 
Die Americaniſche Regierung hal 
nach Empfang der Nachriche über di 
Feindſeligkeiten des Dey von Algie 
die ſchnellſte Aus ruͤſung von 2 Cie 
gatten, Congreß und Eſſex „ befohlel 
Mehrere Amerikaniſche Matroſen ſind 
in Franzsſiſche Seedienſte gegangen 
Auf Vorſtellung des Amerikaniſches 
Conſuls zu Bordeaux find indeß vi 
2 ae 


E 


335 — 
ſchiedene wieder entlaſſen worden. — 
Montreal hat durch Feueranlegen, an 

A verſchiedenen Platz & ſehr gelitteh. 

Der Eid „den, alle Volontairs ab⸗ 
legen muͤſſen, iſt folgender: „Ich 
ſc woͤre „ daß ich Sr. Majeſtaͤt, dem 


Könige Ceorg, deſſen Erben und Nach ⸗ 


folgern treu und hold ſeyn will.“ 

Eine neue Batterie von acht 32⸗ 
pfuͤndern iR bei Plymouth angelangt. 

Zwei andre Linienſchiffe haben ſich 

mit kord Nelſons Escadre vereinigt, 
welche jet 8 Linienſchiſſe enthalt. 

Der Marquis von Titchfield, Com⸗ 
mandeur von 2 Polontair-Corps, hat 
denſelben angezeigt, daß jeder Volon⸗ 
fair , welcher dem Befehl zum Mars 
ſchlren nach der Kuͤſte im Nothfall 


nicht gehorchen wuͤrde, nach Kriegs⸗ 


recht gerichtet werden ſolle. 


„Man verbreitet das Gerücht einer 
volligen Raͤumung von St. 
durch die Franzoſen auf die Autorität 

von Schifferſagen. Eine Franzoͤſſ ſche 
Stegotte von 32 Ranonen , la Perſe⸗ 
verauke, bar zu Charlestown 2 Schiffe 
auſgebtacht. Das eine iſt von Glass 
gow, genannt Juno, von 
nen und 40 Mann, welches ſich erſt 
nach einem Gefecht von 21 2 Stun; 
den ergab. Das andre iſt America⸗ 
niſch, genannt Cotton Planter, von 
Davannah nach der Inſel Wight be⸗ 
Kimme. Es beißt ferner, daß einige 
Öranzöfifge Kaper von Martinique 


2 


Schreiben aus Philadelphia vom 
3 Sept. IR 


Domingo 


14 Kano⸗ 


mehrere unfrer Kan 5 Bon 
dien engmmen baten.“ : on Weſtin⸗ 
„ EA iR jetzt eine Inſiruetion bekaunt 
gemacht werdet, wie mit den Piken 
exereirt werden muß. E E 5 

Von Wafbington heißt es unterm 
Zoten Auguſt: „Seſtern Morgen frühe 
ſtuͤckte Hieronymus Bonaparte, von 
dem Spaniſchen Conſul und mehrern 
Damen begleitet, auf der Spaniſchen 
Corvette, welche hier liegt. Er wurde 
mit 21 Kanonenſchuͤſſen begrüßt, Der 
Waſhington ⸗Foͤderaliſt meldet ferner, 
daß mehrere Amerieaniſche Seeleute von 
den Britten gepreßt worden.“ 

In Dublin iſt durch eine Proela⸗ 
mation für die. Verhaftung von 11 
Perſonen ein Preis ausgeboten. 

Da die Spaniſchen Häfen zum Zus 
fluchtsorte der Franzsͤſiſchen Kaper Dies 
nen, fo erwartet man fortdauernd 
naͤchſtens eine Kriegserklaͤrung gegen 
Spanien. 

Es ſollen bis jetzt nicht mehr Boͤte 
in den Häfen von Boulogne bis Oſten⸗ 
de liegen, als zur Einſchiffung von 
10500 Mann erforderlich find, 

Die offentlichen Blatter erwähnen 
tines Geräts von einer vorgehabten 
Zerſtoͤhrung der Niederlage zu Wool⸗ 
wich. Der Richter der Exechequer, 
Herr Graham, iſt nach Woolwich ab» 
gegangen, um die daſelbſt arretirten 
verdaͤchtigen Perſonen abzuhoͤren. Es 
iſt ein ſich dort aufhaltender Fremder 
arretirt und nebſt mebrern gleichfalls 
| arretirten Perſonen verhoͤrt worden. 
| 


ffahrer v 


Auch wird von allen Zeitungen zuge⸗ 
laſſen, daß kuͤrzlich ein Feuer zu 
Re Wool⸗ 


Indeß widerſpricht 
Sun und Courier 


Woolwich geweſen 
die Morning pad. 

dem Geruͤcht einer V 
rend the Times ſich 
deſſelben verbuͤrgt. 

An das Transport: Amt zu Ply⸗ 
mouth iſt Befehl gegeben worden, fuͤr 
20000 Mann Truppen auf vier Mo⸗ 
näte Lebensmittel und Beduͤrfniſſe an⸗ 
zuſchaffen. Wo dieſe Truppen ge⸗ 


ar die Wahrheit 


braucht werden ſollen, iſt nicht be⸗ 


kannt. 

Nachrichten aus Cbina zufolge, iſt 
der Kaiſer gefährlich krank. Eine ſei⸗ 
ner vorzuͤglich Geliebten war kurz vor⸗ 
ber geſtorben. Das Gewitter hatte 
in den Pallaſt zu Peking eingeſchlagen 
und der Harem war mit 200 Gebaͤu⸗ 
den von den Flammen verzehrt worden. 


Liſſabon vom 20. Sept. 

Am Iz3ten dieſes wurden 2 Dänis 
ſche Priſen, welche der Engliſche Ka⸗ 
per Lord Nelſon bei Gibraltar in offe⸗ 
ner See weggenommen hatte, hier 
eingebracht. Die eine dieſer Priſen 
führe den Namen Dorothea Margas 
tetha, Capt. Daniel Roe, und ger 
hoͤrt dem Kaufmann Peter Moͤrch in 
Chriſtianſand. Sie kam von Mallaga 
mit einer Ladung Wein, Taback, Haͤute 
und Früchte und war nach Hamburg 
beſtimmt, doch unter dem in der Cer⸗ 
tepartie angeführten Vorbehalt, daß 
wenn die Elbe bei Ankunft des Schiffs 
noch blockirt ſeyn ſollte, ſelbiges als⸗ 
dann zu Toͤnningen einlaufen ſollte. 
Die zweite Priſe iſt das Schiff Del⸗ 
phin, Capitain Niels Lorenzen Collundt, 


dem Kaufmann Hinrich Foelfen in lens, 
burg geboͤrend, Es kam von Trieſim 


woͤrung, waͤh⸗ einer kadung Oc, Branntewein, San 


fel und Weintraibtn. Da Sc. Königl. 
Hoheit, der Prinz Regent, nach dem jut 
Beibehaltung einer ſtrengen Neutroli⸗ 
taͤt angenommenen Grundfägen befoh⸗ 
len haben, daß das Wachtſchiff kein 
Kaper paßiren laſſen ſoll, und kei 
der mitgebrachten Priſen den ſogenann! 
ten Belemthurm vorbeiſegeln moͤgen 
fo wie es auch keinem Kaper verſtattl 
wird, ſich laͤnger als 24 Stunde 
aufzuhalten, um Erftiſchungen einge 
nehmen, fo befand der hieſige Dinll 
ſche Conſul ſich in großer Verlegenhell 
um in einem fo kurzen Zeitraume DW 
noͤthigen Proteſtationen gegen den K 
per zu machen und die Freilaſſung dil 
angehaltenen Schiffe zu bewürktl. 
Es gelang ihm indeſſen, eine pere 
toriſche Verlaͤngerung von 48 Stu 
den zu bemürfen und mit dem Capital 
und feinen Conſignatairen zu unter 
handeln. Das Refultat dieſer Unter 
bandlungen war, daß dos Schiff Del, 
phin freigelaſſen und dem Conſul uber 
liefert ward. 


Lonſtantinopel vom 30. Sept. 
Durch drei nach einander angefom 
mene Courlers aus Smyrna, ek 
und Alexandrien hat die Pforte di 
traurige Nachricht erhalten, daß At 
gypten ſich jetzt gänzlich in den HAN 
den der Beys und der mit ihnen vel“ 
bundenen Arnauten befinde, und do 
daher dieſe ſchoͤne Provinz abermalß 
für die Pforte verloren ſexg. 

Die 


EB 


| 


eingehen mußte. 


Die Tuͤrkiſche Beſatzung in Alexan⸗ 
drien hat einige Stuͤrme abgeſchlagen 
und ſich nicht nur am laͤngſten, ſon⸗ 
dern auch recht ſtandhaft gehalten, 
bis ſie endlich aus Mangel an Be⸗ 


duͤrfniſſen und wegen ungleicher Liber: 
legenheit der Feinde eine Capitulation 
Dieſer Vorfall iſt 


don dem Reis Effendi den Hiefigen 
fremden Miniſtern angezeigt worden. 


Die Pforte will ſich für uͤberzeugt 
daß diefes uUngluͤck nicht ſo⸗ 
wohl der Unzufriedenheit der Beys, 


halten 7 


als fremden Einwirkungen zuzuſchreiben 
fd. Viele der fremden Miniſter ha⸗ 


ben dieſen Vorfall durch beſondere 


Couriers ihren Höfen angezeigt, unter 


welchen der Rußiſche der erſte geweſen 


if, und im Divan iſt man auch der 
Meinung, daß der Rußiſche Hof den 
größten Antheil an diefem Ungluͤck neh⸗ 
men werde. Die umſtaͤndliche Rela⸗ 
tion wird ſtaͤndlich erwartet. 


Amſterdam vom 22. Oktober. 
u Vließingen iſt die Bataviſche 
egatte Aurora vom Stapel gelaſſen, 
ohne daß man die Ankunft des erſten 
Conſuls erwartet hat. Zu Vließingen 
iſt auch ein Engliſches Kohlenſchiff durch 


einen Franzoͤſ. Kaper von Duͤnkirchen 


aufgebracht. 5 

Die Anzahl aller Franzoͤſ. Truppen 
in unſerm Lande wird jetzt auf 22000 
Mann angegeben. Ohnweit Vließin⸗ 
gen hat ein Franzoſ. Soldat auf der 
Enten⸗Jagd einen Holländiſchen Bauer 
erſchoſſen, iſt aber ſogleich arretirt 
worden. . 


Fuͤr die Armeen zu Vlietzin N 
die Freimaurer auch Sante . 
der ſelbſt ein Freimaurer iſt, anſehn⸗ 
liche Beitraͤge zuſammengeſchoſſen. 

Bürger Apoſtool wird nun als 
Commiſſair für unſte Kriegsgefangnen 
in England bleiben. 

Am 29ſten November ſoll hier eine 
Auction von 260000 Pf. Thee Boch, 
1 Million 890000 Pfund Congo, 
240000 Pfund Cempoey, 205000 
Pfund Suchon, 26000 Kiſten Ran⸗ 
kins ꝛc. oͤffentlich gehalten werden. 


Mapland den 12. Oktober. 
Die Staͤrke der ſaͤmmtlichen Franzs⸗ 
ſiſch⸗Italieniſchen Truppen in Italien, 
welche oͤffentliche Blätter auf 128000 


Mann angegeben hatten » beträgt ge⸗ 


genwaͤrtig hoͤchſtens 50000 Mann. 
Bei Mantua und Verona ſtehen nur 
9 bis 10000 Mann. Ungeachtet die 
Oeſterreichiſche Armee im Venetlaniſchen 
ziemlich beträchtlich if, fo iſt man doch 
bei den ſetzigen freundſchaftlichen Ge. 
ſinnungen des Wiener Hofes von dieſer 
Seite außer Beſorgniß. — Die Armee 
des Generals St. Cyr im Neapolita⸗ 


niſchen iſt jetzt ungefähr 36000 Mann 


ſtark, wovon ſich nur 2000 Mann 
im Kirchenſtaat befinden, Die Bemifa 
Hungen des Neapolitaniſchen Hofes, 
durch Anſuchen bei dem erſten Conſul 
und durch Eintreten einiger graͤhern 
Europäifchen Mächte, ihren Abmarſch 
zu bewirken, find vollig fruchtlos ger 
blieben. 6 


er” 


Avertiffemente 


* ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
= Landesguberniums wird der Edlen Ma⸗ 
rianna Lopuska, welche wegen ihrer 
Eheſcheidung in das Ausland abge⸗ 


kommen iſt, noch die Urſache ihres 
Aus bleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß dieſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwaͤrtigen Edikts zuruͤckzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
Be, als gegen einen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren werden 


wird. 
Krakau am 8. Oktober 1803. 
v. Hauer, 3 
— ——— 
8 Eidiktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ ö 
ſchen kandesgubernlums wird dem Un⸗ 


gangen, und ſeitdem weder zuruͤckge⸗ 


freier Wohnung, Holzdeputat sc. zu be⸗ 


1 
Wecche allerhoͤchſte Entſchließung ju 


— — ¶— —é nn 
Intelligenzblatt zu N". 
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terthan des Domini Kobylka Siedle 
Kreiſes Karl Sosnowski, welcher 
das Ausland abgegangen, und ſeitden 
weder zuruͤckgekommen iſt, noch d 

Urſache ſeines Aus bleibens angejeißl 
bat, anmit bedeutet, daß derſelbe bil 
nen 4 Monaten vom Tage der Kun 
machung des gegenwärtigen Edikes Ju 
ruͤckzukehren, oder zu gewaͤrtigen ba 

daß gegen ibn, als gegen einen Mul 
wanderer nach Vorſchrift der Gel 
verfahren werden wird. ' 


Krakau am 7. Oktober 1803. 


4 


No cher i ch ? \ 
des k. k. weſtgaliziſchen Landesgubel 
niums. ö 


Seine Maſeſtaͤt haben laut einge“ 
langten hoͤchſten Hofkammerdekrets vol 
23ten v. M. die Anſtellung eines 96. 
prüften in der Geburtshuͤlſe und Thien 
arzueykunde erfahrnen Wundarztes aul 
der Kammeralherrſchaft Kamienezyk 
genehmigen, und demſelben eine 2 
ſoldung von jaͤhrl. 250 fl. rh. nel 


willigen geruhet. a 


allgemeinen Wiſſenſchaft mit dem Bei⸗ 

ſatze bekennt gemacht wird, daß d 

Kompetenten ihre dies faͤligen mit DI 
ger 


— 11. = 


EEE SC 
gehörigen Diplomen infruirte Sefudhe -t 
binnen laͤngſtens 6 Wochen unmittel⸗ 
bar bei dem vereinigten Gubernium 
in kemberg einzubringen haben. 


Krakau am 8. Oktober 1803, 
Freiherr v. Galufels. 2 


— — 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 3. November. 


Der kaiſerl. rußiſche Staatsrath Herr 
von Aubert mit 1 Vedienten, wohnt 
in der Stade Nro. 504. , koͤmmt von 


Petersburg. 
8 


Der Herr Alexander bon Richter mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 231. 


Der Herr Alexander von Stradom⸗ 
sei, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 48 “+ 


+ 


Der Herr Joſeph von Bilimbe 
2 Bedienten, wohnt in der 
Nro. 91. N 


mit 
tadt 


Der Herr Stanislaus von Skotnicki 
mit Gemahlin, wohnt in der Stadt 
ro. 474. 


Der Herr Kanti don Waſielowski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro, 24. 


Der Herr Graf Johann Kanuti von 
Bobrowaki mit 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 321. 


E 


Der Herr Johann von Boguck 
1 Bedienten, wohnt auf d 
par; Nro. 26. 


mit 
em Kle⸗ 


Am 4. November. 


Der k. k. bochnier Kreiskommiſſaͤr 
Herr Anton Geburg mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. gr, 


Der preußiſche Kornet Herr Jo ſeph 
von Madalinski, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., koͤmmt von Ras 
tibor. 


Die Herren Joſeph und Kaſſmir von 
irſa, wohnen auf dem Kleparz 


ro. 40. 


Am g. November. 


Der Herr Peter von Dumaiski mic 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 472. 


Der Herr Fuͤrſt von Jablonowski mis 
Gefolge, wohnt in der Stadt Neo. 
504. , koͤmmt von Paris. 


Der Herr Joachim von Kuroſch mit 
3, Bedienten, wohnt in der Stade 
ro. 91. 


Der Herr Theodor von Kawecki, 
wohnt in der Stadt Nro. 436. 
koͤmmt von Lemberg. SE 


Der Herr Johann von Majewoki, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 79. 


Die Frau Sophia von Skoruptzin 
wohnt in der Stadt Nro. 7 


— 780 — 
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Die Frau Anna von Zielinska, wohnt 
in der Stadt Nro. 474. 


Oer Herr Anton von Bokowinski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 166, 


Der Herr Joachim von Bobrowski, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 


Her Herr Graf von Komarnicki mit 
1 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 16., koͤmmt von Misleniz. 


Oer, Herr Florian von Piontkowski 
mit Familie, wohnt auf dem Kaſi⸗ 
mir Nro. 31. 5 


Oer Herr Michael von Jurkowski 


mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 9s. f 


—— 0 —ö 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 3. November. 
Die edle Marianna von Opalska, 67 


Jahre alt, an Entzuͤndung der In⸗ 
geweide, in der Stadt Nro. 40. 


Am 4. November. 


Der Student Johann von Siedlecki 
20 Jahre alt, am Nervenfieber, in 
der Stadt Nro. 59. 7 


Der k. k. Appellationsrath Herr Ema 


nuel von Traubenburg, 38 Jahre 
alt, an einem ſchleichenden Nervenſie⸗ 
ber, in der Stadt Nro. 126. 


Der Kaufmann Joſeph Anton Fach“ 
netti, 56 Jahre alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt Nro. 6980. 


4 


Am 5. November. 


Dem Tagloͤhner Joſeph Karzinski ſ. S. 
Ignaz, 8 Tage alt, an Schwaͤche / 
auf dem Sand Nro. 42. f 


Der Anton Gortzinski, 60 Jahre al 
Hr = Lungenſucht, im St. Lazat 
pital. : 


Die Magdalena Sadowitſchowa, n 
Jahre alt, an der Lungenſucht, im 
St. Lazarſpital. 


Der Praͤlat Herr Karl Lochmann, 67 
Jahre alt, an einer Lähmung, in 
der Stadt Nro. 560. 4 


* 
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Krakauer Marktpreiſe 


vom ziten Oktober 1803. | 4 
RER ne fi. e. RE ER fl. [ kr. fl. kr. 
Ber Korez Weitzen zu 7 30 71 — 6130 6)— 
— — Kora — 622 / 575 si: 437. 
— — Gerſten — 4130 4415 44— 3447 
— — Haber — 2137 1/2J 2130 2122 1721 —-— 
— HDirſe 7 30 7 — 6130 _i— 1 
— — Erbſen— |. 4l— 3147 3130 —— 


Gehrke und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker, f 
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